
Beilage zu Nr. 16 der Schweizer Frauenzeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 33 (1911)

Heft 16

PDF erstellt am: 31.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch
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ê>onmnï]nnqev.
2öie fo laug unb wie fo bang war bte fpvte

SBinterêjeit,
©chien fo mancher Iranien S3 ruft faft wie eine

©wigfeit.
2lber im nerfdpeitett $agfang mir fchon ein23ögeleiu
©ine gaûhUngêweife nor in bem erften ©onnenfdjein.

Unb al§ launt ber ©chuee entwich, fd)aitten in
bent Sötefental

kleine SBlumenlinber au§ nach bent erften golb'nett
©trahi.

©onne! — Side Kreatur fehltet ftçh nach heiltet ©pur,
$>u beglücfeft ade SBelt, Königin am £ümmef§<$elt.

2öie fo fait mit ÜlUgewalt fafjt ba§ Setb bie
SJienfchett an,

î)ah fie wanbeltt füll unb bleid) wie auf einer
©djattenbahn.

Slber in be§ ßer$en§ ©nmb l leibt in allem 28 ef)

unb 21 d)
fUaäj öe§ ©lücfes rßarabteS eine fyetpe ©et)ufud)t wad).

@ouuent)uuger mag e§ fein! — £> wie titaitd)e
9Jîenfd)enbruft

SLrägt ein Heimweh füll in fid) ttad) ber ©onne —
unbewußt.

2tad) ber ©onne, nach beut ©Kirf, nad) bent Straft
geliebt p feitt.

®vum, wer Siebe fucht unb gibt, fudjt unb fpenbet
©ottnenfcheitt.

». ©aagîï.

Irr leiiil Der .Mrffinicrin.
2lud) bie braunen Stöcf)ter au§ 2Jîenelil§ (Heid)

haben ©efeije be§ guten 2!otie§, gegen bie p oerftoften
jebe elegante 2Ibefftmerin äugftltd) oermeibet. @o gilt
e§ §. 23. al§ ein §öhepun!t in ber ©leganj unb ber
ooruehnten Seben§art, wenn bie f^ratt fttrj nad) ber
@§efd)fiefhtng ihren Steint wecfjfelt, unb ptar nicht nur
int @eftd)t, fonbent gletd) am ganzen Körper. 2lber
um bie§ p erreichen, muh hie ©djöne ihre Dpfer
bringen : brei SUonate oerweift fie in einem abgelegenen
©ensad), einem mit fdfwarmem Sßofltudj forglid) um?
fleiheten 3^/ *n hem nur eine Heine Deffituttg tfi,
burd) hie fie heu Kopf fjeroorjtrecfen lann. Unter ber

3eItl)üQe aber brennen ©anbbeerbäumdjen unb wobb
riechenbe fßflanjen. 2)er fftaud) jerftöit bie ©pioermté;
nach biet Monaten bat bte ©d)öne fid) ooUftänbig ge=

häutet, unb igt Sieint tft fieü uttb flat. Söährenb
biefer ßher mujj bie eitle junge $4'au ftd) füttern
laffen unb wie ©ärtfe gemäftet werben, bentt nur auf
furje 3eit barf fie ben Kopf au§ bent fd)warjen 3«U
heroorftreden.

le fühlen fid) immer woljl, wenn
©ie ab unb p bei £etbe§=

!2?erftopfung

einige ber eisten ülpothefer
ffttd). 23ranbt§ ©thweijerpiUen nehmen; fie
reinigen ba§ (Blut, beleben ben Organic
mu§, förbern bie (Berbauung. ©d)acf)tel

mit „weitem Kreuj im roten gelbe unb 2lamen§pg (Kid).
SBranbt" p gr. 1. 25 in ben 2Ipotl)efen. [2113

(fe ip kxtfjlev 3MetcÇfuc§f fu petfen
ah $cÇmmôfucÇL

@§ ift ein gro|er geiler, 23leid)fud)t unb (Blut-
arntut p oerttadj(affigen, ba fie feïjr leicht in ©cf)winb=
fudjt ausarten lönnen. (47)

<£>er einzige 28eg, um 23letd)fud)t unb (Blutarmut

p Reifert, beftept barin, bem (Blute bie fehlenben @le-
mente ppfüljren, rooburch ade ©efabr oerhütet unb
©efunbheit unb rofige SfBattgen gefiebert werben.

©o oiele Mittel werben gegen (Bleicf)fud)t unb
(Blutarmut empfohlen, bie aber mehr fdpben al§ trügen,
ba fie weber oerbauiid) nod) affimilterbar finb unb
neben ihrer fduhlofigfeit nod) grojfe Störungen ber
(Berbauung unb be§ SDarme§ oerurfadjen. (8leid}fud)t
unb (Blutarmut hohen oiele ©torungen int ©efolge,
wie |)erjfIo:pfett, Kopffdjmerpn, ©nergielofigfeit, Mübig*
feit unb ©djläfrigleit wäfjrenb be§ S£age§ unb oft
Dîaftlofigfett in ber 22ad)t, üteroofität, 21ppetitloftgleit
unb allgemeine 2lbfpannung. Staufenbe non jungen
äRäbd)en fiedjen bahtn unter biefer Kranlheit, welche
fo leicht p hehett ift, wenn nur ba§ richtige Sdtittel
angewanbt wirb.

^errottmttgtmm ift oon Staufettben aI§fofort
hilfebringenb erprobt unb fein ©ebraud) bewirft in
ganj lur^er 3e't eine podftänbtge Sdîetamorphofiê (Ilm;
wanbluttg) im Körper, ©ine nach her anberen KraitH
heitëerfdfeinung fçhwinbet unb Sebensluft, Kraft mtb
©nergte finben ©ingang. [2291

^erromnnganitt loftet ^r§. 3.50 bie
tu älpothefen erhältlid).

Zur gell. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Afferten, die man der Expedition zur Befördert
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

~

Ç uche für meine Nichte, diplom.^ Kindergärtnerin, bereits in Familie
tätig gewesen, passendes Engagement.
Prima Referenzen u. Zeugnisse
vorhanden. 0]]erten an Frau Tschudi-
Ruif, Eisenbahiuveg 3, Zürich II. 2366

Gesucht:
2336j perfektes, selbständiges
Dienstmädchen nach Como. Französisch
oder etwas italienisch erwünscht.
Gute, dauernde Stelle. Offerten an
E. Romegiali, Winterthur, S^hützenslr.

£*ui Irenes zuverlässiges Mädchen
vom Lande halte Gelegenheil, unter

mütterlicher Aufsicht und Familien-
anschluss sich in der französischen
Sprache, sowie in allen häuslichen
Arbeiten auszubilden, nebst 10 Fr.
Taschengeld per Monat. Eintritt auf
1. Juni oder nach Uebereinkunft. 2357

Adr. : Mme. Gossweiler, Oron la ville.

Jfiir eine 16jährige Tochter aus guter
* Familie, siitlen Wesens u. an
eingezogenes Leben gewohnt,, zu jeder
Arbeit willig, wird Stelle gesucht, wo
siesich unter freundlicher, gediegener
Anleitung in sämtlichen Hausarbeiten
und im Kochen ausbilden könntet Der
Eintritt wäre sofort möglich und es

musste die Lehrzeit bis Ende Sept.
beendigt sein. Da die Tochter dem
betreffenden Haushalt ' alle ihre Zeil
und Kraft gewissenhaft widmen will,
darf wotxl

'
auf ein monatl. Taschengeld

gerechnet werden. Aufeine Stelle

zur Besorgung v. Kindern wird nicht
rellekliert. Der Platz St. Gallen ist

ausgeschlossen. Gejl. Offerten unter

Chiffre R 2345 befördert die Exped.

» wünschen unter

& FersOtlBn günstigen
Bedingungen in industriellem O/üc? ein

Konsumdepot, Kosthaus, event. Cafe-

Wirtschaft zu übernehmen. Kaution
kann geleistet werden. Offerten unter
2341 an die Expedition.

Villa Les Roches

Familien - Pensionat
Bolomeg-Barop.

St. Legier

s. Vevey.
2297J Töchter besserer Stände finden
freundliche Aufnahme. Französich,
Englisch, Musik, Zeichnen, Malen.
Prachtvolle Lage. Tennis. Schöner
Garten. Prosp. Referenzen. (H 21340 L)

Adler-Nähmaschinen.
Generalvertretung :

Güttinger & Cie.
Speisertor 2249 St. Gallen.

I

2032

Zur Sommerszeit in jeder Brust
Regt sich die frohe Wanderlust,
Durch Wäsche weiss, wie GOLDSEIF' gibt
Macht jeder draussen sich beliebt.

il

jlbonnementS'Sinladutig.

öüir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Tranen-Zeittrag
mit den 0ratis--Beilagen

„Hr die Kleine melt", „KM- und Rausbaitungs-

scbnle" mit modeberiebten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer Srauen=Zeitung steht im 32. Jahr«

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen, inter*

essanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer 5rauen--Zeitung kostet pro Quartal

nur Tï. 1.50 und sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen

und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Ballen.
hochachtungsvoll

Ucrlaa der

Sebwdz« Trauen-Zeitung.
2182]

Gesueht:
nach Dresden in sehr gute Familie
ein tüchtiges, gebildetes, liebevolles
Kindorfräulein, deutsch u. französisch
sprechend. Guter Gehalt nach
Uebereinkunft und angenehmen Familien-
anschluss.

Nähere Auskunft und Offerten an
Frau Maurer-Heer

234S] Hotel Adler, Ermatingen.

/n einem guten Landpfarrhaus ist
Stelle offen für eine selbständig

arbeitende, taktvolle Persönlichkeit zur
Besorgung sämtlicher Hausarbeiten.
Geachtete Stellung für eine tüchtige,
arbeitsfreudige Tochter, die es behaglich

findet, in solchen Verhältnissen
zu wirken! Gute Bezahlung und
Behandlung ist selbstverständlich.

Offerten unter Chiffre K 2346
befördert die Expedtiion.

fPür Service in Saal und Restaurant
* ' und zur Mithilfe in den
Hausarbeiten wird ehrbare Tochter gesucht.

Nähere Auskunft erteilt Frau Bräm,
Hotel Adler, Schwanden, Glarus. [2342

Zu verkaufen:
in aufblühender Ortschaft schönes, gut
gebautes Haus mit drei Vierzimmer-
Wohnungen nebst weitern vier
Zimmern, sehr guten, grossen Kellern,
in prächtigem, grossem Garten. Das
Objekt würde sehr gut passen für
Pension, da solche früher schon mit
gutem Erfolge betrieben wurde. Auch
würde sich dasselbe als Ruhesitz oder
für bessern Arbeiter sehr gut eignen.
Verhältnisse halber sehr billiger Preis.

Offerten unter Chiffre F 2356
befördert die Expedition.

Töchter-Institut
Hürlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

Reeses

ackmiitier
macht Kuchen

grösser
lockerer

verdaulicher
Prakt. Gratia-Rezepte

Fir Miltk ml Fr«!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratig Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich.
Neumünster. Postf. 13104.

5t. Kalten Lesiage ?.u Nr. Ib à Schwàe? ??auenzeítung id. /sprit Ml

Konnenhunger.
Wie so lang und wie so bang war die harte

Winterszeit,
Schien so mancher kranken Brust fast wie eins

Ewigkeit.
Aber im verschneiten Hag sang mir schon ein Bögelein
Eine Frühlingsweise vor in dem ersten Sonnenschein.

Und als kaum der Schnee entwich, schauten in
dem Wiesental

Kleine Blumenkinder ans nach dem ersten goldenen
Strahl.

Sonne! — Alle Kreatur sehnet sich nach deiner Spur,
Dn beglückest alle Welt, Königin am Himmelszelt.

Wie so kalt mit Allgewalt faßt das Leid die
Menschen an.

Daß sie wandeln still und bleich wie aus einer
Schattenbahn.

Aber in des Herzens Grund leibt in allem Weh
und Ach

Nach des Glückes Paradies eine heiße Sehnsucht wach.

Sonnenhunger mag es sein! — O wie manche
Menschenbrust

Trägt ein Heimweh still in sich nach der Sonne -
unbewußt.

Nach der Sonne, nach dem Glück, nach dem Trost
geliebt zu sein.

Drum, wer Liebe sucht und gibt, sucht und spendet
Sonnenschein.

B. Hagg«.

Ar Wilt ètt MWiMü.
Auch die braunen Töchter aus Meneliks Reich

haben Gesetze des guten Tones, gegen die zu verstoßen
jede elegante Abesstnierin ängstlich vermeidet. So gilt
es z. B- als ein Höhepunkt in der Eleganz und der
vornehmen Lebensart, wenn die Frau kurz nach der
Eheschließung ihren Teint wechselt, und zwar nicht nur
im Gesicht, sondern gleich am ganzen Körper. Aber
um dies zu erreichen, muß die Schöne ihre Opfer
bringen; drei Monate verweilt sie in einem abgelegenen
Gensach,' einem, mit schwarzem Wolltuch sorglich
umkleideten Zelte, in dem nur eine kleine Oesfnung ist,
durch die sie den Kops hervorftrecken kann. Unter der

Zelthülle aber brennen Sandbeerbäumchen und
wohlriechende Pflanzen. Der Rauch zerstört die Epidermis;
nach drei Monaten hat die Schöne sich vollständig
gehäutet, und ihr Teint ist hell und klar. Während
dieser Zeit aber muß die eitle junge Frau sich füttern
lassen und wie Gänse gemästet werden, denn nur auf
kurze Zeit darf sie den Kopf aus dem schwarzen Zelt
hervorftrecken.

ie Wien sich immer wohl, wenn
Sie ab und zu bei Leibes-

lVerstovfung einige der echten Apotheker
(Rich. Brandts SchweizerpiUen nehmen; sie

/reinigen das Blut, beleben den Organismus,

fördern die Verdauung. Schachtel
mit „weißem Kreuz im roten Felde und Namenszug Rich.
Brandt" zu Fr. 1. 25 in den Apotheken. (2113

Es ist leichter Bleichsucht zu Heileu
als Schwiuösucht.

Es ist ein großer Fehler, Bleichsucht und
Blutarmut zu vernachlässigen, da sie sehr leicht in Schwindsucht

ausarten können. (47)
Der einzige Weg, um Bleichsucht und Blutarmut

zu heilen, besteht darin, dem Blute die fehlenden
Elemente zuzuführen, wodurch alle Gefahr verhütet und
Gesundheit und rosige Wangen gesichert werden.

So viele Mittel werden gegen Bleichsucht und
Blutarmut empfohlen, die aber mehr schaden als nützen,
da sie weder verdaulich noch assimilierbar sind und
neben ihrer Nutzlosigkeit noch große Störungen der
Verdauung und des Darmes verursachen. Bleichsucht
und Blutarmut haben viele Störungen im Gefolge,
wie Herzklopfen. Kopsschmerzen, Energielosigkeit, Müdigkeit

und Schlösrigkeit während des Tages und oft
Rastlosigkeit in der Nacht, Nervosität, Appetitlosigkeit
und allgemeine Abspannung. Tausende von jungen
Mädchen siechen dahin unter dieser Krankheit, welche
so leicht zu heben ist, wenn nur das richtige Mittel
angewandt wird.

Ferromanganin ist von Tausenden als sofort
hilfebringend erprobt und sein Gebrauch bewirkt in
ganz kurzer Zeit eine vollständige Metamorphosis
(Umwandlung) im Körper. Eine nach der anderen
Krankheitserscheinung schwindet und Lebenslust, Kraft und
Energie finden Eingang. (2291

Aerromangattin kostet Frs. 3.50 die Flasche,
in Apotheken erhältlich.

AM.

nede /an ///eine (Vicd/e, cki/iio/n.
à? /r/nt/snFâ'ni/?sn/'/?, deneiis in Dann/ie
iaii// Aewesen, /lassendes D/n/ac/e/nen/.
Dnnna De/enenven n. ^evAnisse non-
danden <///enien an /scdlld/-
i?i/ii, Disenda/inwey d, ^i/niod //.

Desnod t.-
LZZ6j /»en/èdies, seidsiandiAes F/'snsk'
mädcds» naed (!o/no. D/anvös/se/i
oden eiwas iioiie/nsc/i enwnnsedi.
dute, danennde F/eiie. D//enien an
O KomsA/a//, Ullànàn, .bVdàens/n.

^"/n inenes vune//assisesv van? Tande dâi/e Deie</endei/, un/eu
/nüi/endcNen An/sieNi nnd Da/nd/en-
nnsed/nss sied ln den /nanvosiseden
à/naede, sowie in ai/en ddns/icden
^ndeden ansvnddden, nedsi 10 Dn.
/'asedenAeid /wn Monai. Dndni/i an/
1. duni oden nacd Dedenein/cun/i.

Adn.. às. Lossivs/'/sn, Snon /s tdi/s.

^nn eine 1d/ädnic/e /oodisn ans gn/en
Da/niiie, s/dien Wesens n. an ein-

gevoe/enes Deden. ^ewodni,^vn /eden
Ande/i w/ii/A, wi/d i>7eiie <)esnedi, wo
sie sied nn/e/- /nen/idiieden, ^edie</enen
d./dednnt/ in sä/n//ieden Dansandei/en
und //n Doeden ausdiiden dön/iie.' Der
Dünini/i wä/e «o/o/i /noAiied und es

ninssie die Ded/veii dis Dnde d>'e/)i.

dee/niic/i sein. Da die /oedien den?

deine//enden //ansdaii a/ie id/e ^5eii
n/îd Dna/i Aewissendn/i wid/ne/i wiii,
dan/ woni an/ ein /nonaii. Idscden-
oeid Aeneed/wi we/den. An/eine àiie
vnn Desonan/iA n. Dinde//? wind niedi
/-e/ie/dieni. Den D/à 5i. Dai/en isi
ansoesciiiossen. De/i. D//en/en nnien

//u//?e /? de/o/de/i d?e Aw/zed.

« wnnscden nn/en

/ t/nns/it/en Dedin-

annaen in indnsinieiie/n ' ^^o/?L/,mdo/ioi. /kosidal/L, eoeni. LskS'

l^/nksc/is/k vn udenned/ne/?. nan//on
/rann Aeieisiei we/cken. (///eniez? //aie/
?Z4/ an ckie à'/^eck/iio/î.

Villa l.68 koelies

Familien - Densionut
Do /o/n e//-Dano/).

!t. ûxiîk
S.

2L97j Doellter besserer 8tänlle kìnâen
t'rsunckiiebs ^.ukuabme. Dran^ösieb,
iZnAiisob, Wusik, ^eiebueu, Nalen.
Drucbtvolis DuAS. Dennis. Zeböner
Surtsn. Drosx. Reksrsn^sn. (H 21340 D)

^l»en.hlâkmssokînen.
(ZensruIvsrtretnllA:
Lüttinge»» L Lie.

8pei8ertor 8t. Lallsn.

«
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?!llr Lommers^kit iu ^jeà Lrast
Rksst Lià à tràk "Uanäerlust,
Ourà AäZelis vsàa, rvig KKI/VLLI?' Z-ikt

àà Msr äi'an386v sied delià

AdvnnemàLinlàg.

Air iaäen dieimil ^um Abonnement sul äie

8ekwàer 7rMeu-?àg
mit âen Sratis-öeilagen

„?jjs Sie Meine Äelt". „»îoeh- una Isau5daitung§.

schule" mit MoSeveriehten

ÄNgelegentlichst ein.

vie Schweizer Irauen-^eitung steht im Z2.

Jahrgange unä ist Zas erste unä älteste 5rauenblatt Zer

5chivà Sie Zeichnet sich aus durch reichhaltigen»

interessanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

klatt Mr den häuslichen üreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer 5rauen-6eitung kostet pro Quartal

nur l.S0 und sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

öestellungen werden jederzeit entgegen genommen

und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Lallen.
hochachtungsvoll

Verlag aer

Sel)wel?er srauen-Seltung.

â

2ISS>

ê

aacd Dreà/? in sedr Auie Da/niiie
ein incdin/es, A^biickeies, iiedevo/à
àcks/'fâ/s/», ckenDcd u. /ranrösi^cd
8/)/ eedenci. Dnie/' Dedaii naed Deöe/-
eià/n/i nnck anAened/nen Dan/iiien-
an8ediu88.

iVadene Dn^irun/i nnck DFenien an
ài/^s^-Dso^

ZZ/Fj //o/ei Dck/ee,

Fn einen/ yn/en Dancho/anndaus isi
T 5ks//s ok/sn /ne eine se/dsiäncki</ ne-
deiiencke, iadivoiie Dersöniied/ceii vn/-
DesovAnny sä/niiiede/' //ansa/deiien.
Deaedieie 6/eiiuny /nn eine inediiAe,
ardeiis/nenckiAe Doedien, ciie es dedaA-
iicd fi/u/ei, in soieden Ve/Däiinissen
vn wiàn.' Duie Devadin/zy nnck De-
danckiunA isi seidsinersianck/ied.

0//e/ ien nnien Ddi/Zne if LZ46 de-
/öeckeni ckie Dwpeckiiion.

Fe/'vice in Faai nnci Desiakn'ani
^ nnck VN/' Mll/dii'/e in den Daus-
n/ deiien n/i/ck ed/ dn/e /'oedis/' </esued/.

iVade/e Ausdnn/i enie/ii Des» Sesm,
Doiei Ackien, Diaens. (2342

in nn/dindencke/- Oeisedn/i sedönes, Aui
</e danies Dat/s /nii ck/ei Dienvi/n/nen-
WodnnnAen nedsi weiie/n nie/- ^i/n-
/nenn, sedn gwien, grossen Xe/ienn,
i// //nnediit/e/n, gnosse/n Danien. Dos
Dd/e/ri wnncke sedn Ani /oassen /nn
Dension, cia soiede //-nde/- scdon /nii
A/iie/n D7'/oi</e de/nieden ,nn/</e. Ancd
wn/'cke sied ckasse/de ais Dt/desi/v ocken

/in- desse/n ^/ deiien se/n- yni eiynen.
De/dä/inisse daiöen sedn di/iiAen D/eis.

D^enien nnien D/iEee D de-
/ö/cke/ i ckie Dw/)eckiiion.

loMer-Institut
llürlimslin/lliliregui friui
2284s Draobtvolls und inodsrnss
Haus. Unter Drotsktion des tsssin.
Krvisbun^srutss. Den Ltuutssebulen
AlsiobKSstslIt. Drospskt.

Ksssk»

MMà
msobi Kuebon

i'esili. 0eei/5-/?svspie

sir Wà à si»!
2166s Verlangen Sis bsi àsblsibsn
und sonstigen Störun^sn bestimmter
Vor^ünKS xr»ti« Drosvellt od. direkt
unser neues, unsobüdliebes, ür^tliab
smpkoblenss, ssbr erkolKreiobes NittsI
à 4 Dr. Darautiert xrossts lliàetion.
8î. Aîns I-skonsKoi-illin, Tiìnîvk,
DIvllniûnsîei'. Dostk. 13104.
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wm 15ic§evmatrRL
SSßferiaCmE fût rafiotteffe u«5 ßtfftge grttäiRuttg uon
~ Dr. med. ©. ©cßaer, ©pejialarjt für S?onftitution§s

pathologie, 5. Q. leitenber Slr^t am ßurheim SSeloebere

Seubringen ob SStel unb am balneologifcfjen ^nftitut
S3tel (©djrocia). (IV, 117 Seiten). 8° mit jahlreicßen
SUbbtlbungen. ^ürieß 1911. Vertag: 5lrt ^nftitut
Dreü ftüßli. ^rei§ %t. 2.40 (2 9Jtf.).

38er nur mäfjrenb be§ legten falben ^atjreë bie

ins unb au§länbifcße greffe einigermaßen uerfolgte,
namentlid) aber mer in ber Sage mar, für eine meßt
ober meniger zahlreiche ^amitié forgeit ju muffen, ber

fann oiet barüber berichten, mie teuer fjeute bie Sebent
fjattung geroorben ift. Ueber 2lbhÜfe mürbe fefjr oiel
gefeßrteben. STeineS ber bi§bettgen Siteraturerjeugniffe
nerbreitet fid) aber fo eingebend über bie ganje fSx-
näßrungifaeße, mie nor!iegenbe§ SSücßlcin, ba§ in teiner
ghmilte, aber aueß in feiner ©au§haltung§[cßule fehlen
bürfte. @§ bringt mirftid) ausführbare SÖorfdjläge.
®ie eingeftreuten Tabellen ßpreeßen eine beuttiebe, über?

jeugenbe ©praeße. (Der iluSbrucE ift itar unb für
jebermann leießt nerftänblid), mie eS nur einem 3lutor
möglicß mar, ber feit fahren in ber ©aeße tätig ift
unb eine lange, aud) belförblicb geförberte 3)ortrag§=
tätigfeit hinter fid) bat. $er 2lrjt, bie ©auëfrqit, ber

^nftitutSIeiter, ber ©anatoriumSbireftor mirb ba§ S3ücß=

lein immer unb immer roieber mit Vorliebe in bie ©anb
nehmen itnb ba§ reieße SJlaterial für eigene 31Dede
benüben. @§ paßt aber aueb in bie ©anb ber ßrran=
roaebfenben Softer, bie au§ ihm für ibr fpätereS Seben

jum ©egen ber fjamilie t>iele§ fcßöpfen mirb. ©in
S8ud) zur regten Seit £ur 3eit ber Seurung um
entbehrlich-

2365] <g§ ötbt feinen Seffern unb int ©ebraueß
billigeren SJtetaüpuß al§ ©lobuS^ußeptraft, ba§ feit
fahren bemährte unb in 9Jtiüionen ©auSßaltungen
flänbig gern benußle Präparat oon ber g-riß ©d)itlg
fun. 3IîtiengefeIIfd)aft, Seipjig. ©lDbu§s$ub:@Straft
oerleibt allen ©egenftänben au§ @olb, ©Uber unb
9ticfel, Stupfer, SJieffing rc. fd)nell unb müheloS einen

herrlichen, langanbauernben ©ocßglanj; er ift frei non
fdjäblichen Seftanbtetlen, fraßt nid)t unb hinterläßt
feine @d)rammen. ©lobu§=ißub-©ptra!t oerliert nie
feine ißußfraft, feßmiert nicht mie ^ußpomabe unb ift
bebeutenb beffer unb fparfamer als bie meiften im
©anbei befinblkhen flüffigen ^ußmittel. Kurzum :

©lobu§^uß=©£traft ift unb bleibt ber befte äftetallpuß,
ber in ülnerfennung feiner ßeroorragenben ©üte unb
3$ußfraft feßon mehrfach hoch prämiert, fo u. a. auf
ber äßeltauSfteüung in ©t. SouiS 1904 mit beut „©raub
23rir", ber ßöcßfteit 3Iu§zetrtmung ter 33rancße, beöacßt
mürbe, iïïîan benuße barum nur biefe« Süftetallpuß*

mittel, achte aber befonberS barauf, baß Diele mertlofc
Sftacßaßmungen ejiftieren unb oerlange immer ben eeßten

@lobu§4Ltß=©straft in ®ofen mit ©cßußmarfe ©lobuS
im roten ©treffen. ®erfe!be ift in faft alten Colonial«
rcarens, S)roguens m. ©anbiungen erf)ältlicß.

GALACn
Ai pen-Mi Ich-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

$ft>getrxffette (SeôattRett.
(Sie Slor^üge ber ©eburt erforbern nur bie 3lcßtung,

melcße ba§ ©efeß unb bie gute ©itte mit fieß bringen ;

aber ber Slbel ber ©eele erforbert non unS unfere gan^e
©ßrerbietung,

* *
©itt SSJÎenfd), ber fieß angetoößnt hat, Llttmahrheilen

ju fagett, fefrabet fid) ebenfo fehr, mie ein Krämer, beffen
3Raße unb ©eioicßte falfcß ftnb. 93eibe oerlieren ihren
Krebit.

* *
(Sie ©eele eineS STdiffiggängerS gteid)t einem «oben,

ber unbebaut baliegt; berjelbe trägt nur (Sijleln unb
Unfraut.

*
* *

SBitnbre bieß nicht, Uubanfbare in ber SBelt ju
ftnben; forge Dafür, ißre ülnsaßl uießt $u nermehren.

* *
SBaßre Siebe ift feiten, maßre greunbfdjaft nod)

feltener.

ist eine TOILETTEN SEIFE [1928
von erstklassiger Qualität; durchaus neutral.

Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Friedrich Steinfels, Zürich.

Serner Haiblein. Beste Adresse : Walter Gygax,

freunden
von gutem Schuhwerk

empfehle als besonders preiswert:

Herren-Schnürschuhe
in 05 versch. auserles. Arten u.Formen

von Fr. 9.50 bis 24.—.

Damen-Schniir-, Knopf- und
Halbschuhe

Aparte Neuheiten in Derby-Formen
in ca. 60 Arten und neuesten Formen,

jedem Wunsche entsprechend.

Prnchfioe Sortimente für die Jugend

in neuen, hygien. Formen u. solidester
Beschaffenheit. [2367

Bareinkauf. Barverkauf.
5 % Sconto in bar.

Metzger-
gasse 13.Robert König,

Kathreiners Malzkaffee
ist nicht zu verwechseln mit unter grosser Reklame
empfohlenem Schweiz. Getreidekaffee, der ausschliesslich
aus geröstetem und gemahlenem Getreide bestellt, dem,
um es geniessbar zu machen, etwas Bohnenkaffee
beigemengt ist. Trotz schönem Namen haben solche
Produkte absolut keinen Nährwert und sind für Kinder
geradezu schädlich. [2351

Bei Kathreiners Malzkaffee sind die im
Getreidekorn vorhandenen Nährstoffe durch das Mälzen
gelöst und der Verkauf in ganzen Körnern schützt vor
Jeder schädlichen Beimischung. Für Kinder und
Nervöse ist der „Kathreiner" das idealste Frühstückgetränk.

— Jede Hausfrau prüfe selbst. —

iiiia* ein Versuch!
Wunderbar! Wunderbar!

Magenleiden. Nierenleiden, Herzleiden

Schwindel, Ohnmacht, Appetitlosigkeit,
ängstliches Gefühl, Aufstossen, Sodbrennen,
Blähungen, chronische Stuhlverstopfung u.
sämtliche so überaus zahlreichen
Magenkrankheiten werden fast über Nacht geheilt
durch Prof. Dr. Ruff's (Ue 8900) [2321

Englische Magentropien.
Preis 3 und 5 Fr. Alleinversand :

23591 Zwei gebildete englische Damen in gesundem Vorort von
London wohnend, wünschen 2-3 ill 1590

—^8» junge Damen #=~
zur Erlernung der engl. Sprache in ihrem freundl. Heime aufzunehmen,
bei bester Pflege und Familienleben. Beste Schweizer Referenzen.

Miss C. 7h, Clarke Glen Leigh U Harringay Park. Crouch End. London N.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250

St. Fridolin-Apotheke Näfels.
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Kopfläuse
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau. ^
Kluge Damen

2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch

„Förderin" (wirkt sicher).
Die Dose Fr. 3.—.

J. Mohr, Arzt
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

„La Renaissance", Töchter-Pensionat
(H 20,567 L) ste. Croix, Vaucl (Suisse). t'2238

Gründl. Erlernung der französischen Sprache. Näh-u. Zuschneidekursus
durch geprüfte Lehrerin. Handarbeiten, Haushaltung. Preis Fr. 80. pTVLonat
alle Stunden inbegriffen. Auf Wunsch Klavier, Violine, Englisch u. Gesang

Kronenapotheke No. 13, Ölten.

Novaggio bei Luga no.

sind in den Nr. t/2, 7/2, 7/3,10/4 (Schlügarn)

30/e und 30/io (Doppelgarne) ii:
allen Farben und für Hand- une
Maschinenstrickerei passend, heute
überall erhältlich. Garantiert echte
und deshalb im Gebrauch billigste
22421 Makogarne. {UmH

Hotel=Pension Beau-Séjour.
2340] 700 m ü. M. Geschützte Lage auf sonniger Halde, gesund, mild und
staubfrei, mit grossartiger Rundsicht auf Alpen und See. Prächtige Spazier-

i m — „ T„i. -\T Rärlör TT.ÏpKrtl* T.iplïf 7nnf-nal Um'rTnnr>0lctU.Ui.JLCAj mil x ; r
o-änge und Touren. Komfort. Neubau. Bäder. Elektr. Licht. Zentral-Heizung.
e Gute Verpflegung bei bescheidenen^ Preisen. Deutsche Bedienung.
Telegraph, Telephon Prospekte gratis und franko. (Za 2514 G)

Pemarta Schöiienherger, Besitzer.

Médicoferment. Traubenhefe.
2325] Ausgezeichneten Erfolg» vortreffliche Ergebnisse.
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. "Man wende sich
an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locle (Schweiz).

Sprach- u. Handelsinstitut für wen
(5376 S)

Clos-Rousseau.
Quincke Sc fils. [2314

Cressier, Neuchâtel (französ. Schweiz).

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem FrottierstofF,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. —- Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226] Wäschegeschäft

Biirglen (Kant. Thurgau).

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann Är Co Wiedikon-Z\iri<

Töchter^Pensionat.
2223] Herr Prof. Ed. Marchand-Ladame, Sekretär ^der Stadtschulen
von Neuenburg, und Frau, geprüfte Lehrerin, nehmen junge Töchter
in Pension auf, welche die französische Sprache zu erlernen und die
Schulen der Stadt zu besuchen wünschen. Der Unterricht kann auch gänzlich

zu Hause gegeben werden. Familienleben zugesichert.
Faubourg dn ret fei, Neuenbürg.

Prospekte, Referenzen u Adressen ehem. Pensionärinnen z. Verfügung.

Ira^Damen r
ist die beste der Gegenwart.

2251] Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franl
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. FridoIin=Apotheke Näfels.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

Kckvàer ??auen-Xe!wng — Slâtter Mr «à dâusìicken ^reZZ

Neues vom Büchermarkt.
Materiatte« sûr rakiouesse und ölllige Ernährung von
" Or. msd. C. Schaer, Spezialarzt für Konstitutionspathologie,

z. Z. leitender Arzt am Kurheim Belvedere

Leubringen ob Viel und am balneologischen Institut
Viel (Schweiz). (IV, 117 Seiten). 8" mit zahlreichen
Abbildungen/ Zürich 191l. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli. Preis Fr. 2.40 (2 Mk.).

Wer nur während des letzten halben Jahres die

in- und ausländische Presse einigermaßen versolgte,
namentlich aber wer in der Lage war, für eine mehr
oder weniger zahlreiche Familie sorgen zu müssen, der
kann viel darüber berichten, wie teuer heute die
Lebenshaltung geworden ist. Ueber Abhilfe wurde sehr viel
geschrieben. Keines der bisherigen Literaturerzeugnisse
verbreitet sich aber so eingehend- über die ganze
Ernährungssache, wie vorliegendes Büchlein, das in keiner

Familie, aber auch in keiner Haushaltungsschule fehlen
dürfte. Es bringt wirklich ausführbare Vorschläge.
Die eingestreuten Tabellen sprechen eine deutliche,
überzeugende Sprache. Der Ausdruck ist klar und für
jedermann leicht verständlich, wie es nur einem Autor
möglich war, der seit Jahren in der Sache tätig ist
und eine lange, auch behördlich geförderte Vortragstätigkeit

hinter sich hat. Der Arzt, die Hausfrau, der

Institutsleiter, der Sanatoriumsdirektor wird das Büchlein

immer und immer wieder mit Vorliebe in die Hand
nehmen und das reiche Material für eigene Zwecke
benutzen. Es paßt aber auch in die Hand der
heranwachsenden Tochter, die aus ihm für ihr späteres Leben

zum Segen der Familie vieles schöpfen wird. Ein
Buch zur rechten Zeit. Zur Zeit der Teurung
unentbehrlich.

2365s Es gibt keinen bessern und im Gebrauch
billigeren Metallputz als Globus-Putzextrakt, das seit

Jahren bewährte und in Millionen Haushaltungen
ständig gern benutzte Präparat von der Fritz Schulz
jun. Aktiengesellschaft, Leipzig. Globus-Putz'Extrakt
verleiht allen Gegenständen aus Gold, Sllber und
Sticket, Kupfer, Messing w. schnell und mühelos einen

herrlichen, langandauernden Hochglanz; er ist frei von
schädlichen Bestandteilen, kratzt nicht und hinterläßt
keine Schrammen. Globus-Putz-Exlrakt verliert nie
seine Putzkraft, schmiert nicht wie Putzpomade und ist
bedeutend besser und sparsamer als die meisten im
Handel befindlichen flüssigen Putzmittel. Kurzum:
Globus-Putz-Extrakt ist und bleibt der beste Metallputz,
der in Anerkennung seiner hervorragenden Güte und

Putzkraft schon mehrfach hoch prämiert, so u. a. auf
der Weltausstellung in St. Louis 1004 mit dem „Grand
Prir", der höchsten Auszeichnung der Branche, bedacht
wurde. Man benutze darum nur dieses Metallputzmittel,

achte aber besonders darauf, daß viele wertlose
Nachahmungen existieren und verlange immer den echten

Globus-Putz-Extrakt in Dosen mit Schutzmarke Globus
im roten Streifen. Derselbe ist in fast allen Kolonialwaren-,

Droguen- w. Handlungen erhältlich.

st/s sifl

Veste Rîncîer-dlàruax.
vis Lüestss ff. 1.3ll. 2^

Abgerissene Geöanken.
Die Vorzüge der Geburt erfordern nur die Achtung,

welche das Gesetz und die gute Sitte mit sich bringen;
aber der Adel der Seele erfordert von uns unsere ganze
Ehrerbietung.

Ein Mensch, der sich angewöhnt hat. Unwahrheilen
zu sagen, schadet sich ebenso sehr, wie ein Krämer, dessen

Maße und Gewichte falsch sind. Beide verlieren ihren
Kredit.

Die Seele eines Müssiggängers gleicht einem Boden,
der unbebaut daliegt; derselbe trägt nur Disteln und
Unkraut.

*
Wundre dich nicht. Undankbare in der Welt zu

finden; sorge dafür, ihre Anzahl nicht zu vermehren.

Wahre Liebe ist selten, wahre Freundschaft noch
seltener.

ist eine B01LRBBRR8RILR (1928
von erststlassi^sr Qualität; durollaus neu-
trat, ver 8estaum rsiestlioll und weiss,
maollt die vaut weioll und ZesellmeidÍA,
der Veruell ist ssür tein, aller doell llaltllar.

Ltsinksls, 2ûrià.
Sennen »sikHein, kà kàse: Vtalter Kygax,

Freulàn
von gàm Zàiàrk

emptellls als besonders preiswert:

Nerren'8àûrzàke
in 95 verseil. auserles. àten u.Rormsn

von Rr. 9.50 llis 24.—.

Vamen-Zetinür-, Knopf- unct

ttalàtuà
Mite Hàitell ill vêi^-komell
in ea. 60 Rrten und neuestenRorrnen,

federn 'fVunsests sntspreestsnd.

MMW MMilê U Sie jMil
in neuen, stiren. Rormen u. solidester

Lesestattsnstsit. (2367

Lareinstaut. Larvsrstaut.
5 /o Se«nto in i>nr.

Meîigen-
gssse lS»lîàtt völlig,

kaàemeks jVìàkattee
ist niellt 2U vsrwsestssln mit unter grosser Reklame
smxtolllensm 8ellwei2. vetreidestattes, der ausselllressliell
ans Asröstetem und Zemaklenem Vetreids llestsllt, dem,
um es Asnlsssllar 2U macllen, etwas Lostnsnstattes bei-
Ksmenß't ist. Brots sellönem Rainen stallen solelle Rro-
dustts absolut steinen Rällrwsrt und sind tür Rinder ?e-
radeln sollädlioll. (2351

Bei lknt.i»rSiner8 sind die im Ve-
treidestorn verstandenen Rällrstokts duroll das NäRsn
Aslost und der Verstaut in Kanten Rörnern sclliàt vor
isder sellädliollen öeimlsestunA. Rür Rinder und Rer-
vöss ist der „Ratllreiner" das idealste RrüllstüestAetränst.

WKIS» SÌN Veik'SUvKî
Vriullerdar! ^uvllsàrl

WiIM. Hmàiileii. kMlsIllki
Oknruaoüt,

Un^stliollss OskiiUI, àkstosssn, Locllzrtzuuou,
Ll'àkuussu, odrvnisobs Ltulllv^i-stuxkunx u.
sÄmtliods so überaus satdrsiolleu tllagen-
kravkksüsu vvräsn kasr über xsüeiw
àroU?rok. Dr. KuK's (tlö MV) f2321

stuglisà lUagelltroptell.
preis 3 null ü Pr.

2ZZ9l ^wet oestt/àte e,mtkso/w tu Aesemckem Vo,ort von

.àà„ ê-z M -â ^
/unZe Damen I--'

l/sr S/?A/. 5pravt?ö in /strem //ennctt Detme all/rune/rnmn,
stet bester R/tepe und Ramd/en/eden. Reste Fc/nveRer Re/eren?en.

M'ss c. 7^. c/sà u/sn Is,At? 4 //srr/V/ga/ Baà crovet? t/ick. koncton ät.

ecbte öalsamtwpsen
naest Rlosterrs^spt, per vàsnd
Rlasostsn II',., z. fransto Raell-
nallms von (2250

8t. fkictolin-Apoliislie ^äisls.
chVisdsrvsrstänter Vor^uASpreise.

Zìopstâuse
samt vrut. LokortiAS vsssitiKNnZ'.

VkkLâllàâlls 8W 331, à, llerisêlu. ^
Kluge Oainvu

2129s Aellrauesten beim àslllelllsn
der monatliellsn VorKän^s nur nooll

„I'Srävrin^ (wrrstt siollsr).
vie voss Rr. 3.—.

à2t
I.ut?knderg (^.ppsn^ell /st.-Rll).

„!.a kîensi88anee", Iöcstter-k'en8ionai
(v 20,567 V) SîS. QrolX, VaUÄ (SulSLö). ^238

Vründl. RrlsrnunA der tranxosisollsn Lpraells. Räll-u. ^usolmeidsstursns
duroll Aeprütte vellrerln. vandarllelten, Vausllaltun^. Rreis str. 80. p^stlonat
alle Ltunden inbkArillsn. /x.ut ^Vunsoll Rlavisr, Violine, RuAlrsoll u. stresanK

stronsnapoinsste klo. 13, Msn.

VIovsggin dsi I-uga oc>.

sind in den Rr. 5/2, 7/g, 7/z, lb/^ (Festul
Aarn) ZV/g und 3v/,g (voppelAarne) ir
allen Rarsten und tür vand- unc
Nasestinsnstriostersi passend, beute
überall erstältliost. Garantiert
und dssllalll im dellrauoll i»iilix«t«

/Vìàgatne.

Noìel-penswn Keau-Sèjvur.
2340s 700 m ü. N. vssollüt^te va^s auk sonniZer valde, gesund, mild und
skaulltrei, mit KrossartiAer Rundsiollt ant Rlxsn und 8ss. RräolitiKS Spanier-
»änKS und Boursn. Romtort. Reullau. Räder. Rlssttr. Ricstt. ^sntral-veÎ2UNA.^ Vuts VerpllsANncx bei stesolleidenen Rreisen. veutscsts Redienuu^.
BslsZrapll, Bslspston Rrospsstte gratis und transto. (Sa 2514 V)

Lssitösr

lìVèâïvoîei'menî. Kenkelks.
2325s >«»à«lÛielstv Zs!KjxeI>nî««e. Le
llandlnnA und veilunZ- aller Rranststeitsn der vaut, des Nahens, Llutarmut,
velenstrstenmatismus, ^uostsrstrankllsit eto. krosebüre gratis, /àlan wende sloll
an Ü.-K. K. Lesen Soss, virssttor, i.e I.oei!e (LestwsR).

8Ml>- ll. llâllilàillàt w wdM
(5376 8)
0l0S-R,0VLL6ÄU.

SL ttll«. 2314

^i?SîZîLîÎSi?, Rsucstâtel 8âv7ei/!).

Damenblnclen
(Nonatsllindsn)

wasollllar, ans wsiollem Rrottierstokk,
das sinkaollsts, solideste und an^s-
nellmsts im Braken. — Rsr 8tüost
80 vts. ; da2u passende Vürtel per
8tüost Rr. 1.30. — ver Artikel wird

ant V^unsoll 2nr ^.nsiollt Kssandt.
visstretsr Versand von

Vîîo 8îskeI>n»f>'ôIÎOk
2226s 'tVà.selasssselià.t't

lîiirxlvn (Rant. Bstur^au).

?ür S.so Trsàn
versenden transto KkAsu Raestnastms

dito. 8 llo. ff. Ivilette kkfAll-8oiion

(va. 60—70 IsiesttbesostàdiAte 8tüoste
àsr tsinsten Boilette-Leiten). (2183
Lersmann H Lo. Wiedîkon-?!üri<

2223s Herr Rrot. D<I. 8estrstär der 8tadtsostulen
von ReusnllurK, und Rrau, Ksprütts Lsllrsrin, neliinvn. HnnKS l'ëekîer
in ?ensivn nnkt, wslelle dis kran^ösisests 8praeste 2U erlernen und die
8ostulen der 8tadt 2u llssuollen wünscllen. ver lllntsrriollt stann auoll Aän2-
liest 2N Rauss ^e^ellen werden. Ramilienlsllsn ^u^esiostsrt.

I^nnbonrjx tin Orvt dl, AenenknrK.
Rrospsstts, Reksrsn2sn n Adressen sllew. Rsnsionärinnen 2. VertüAunK.

ist âis dGsts âei'
2251s vàend Rr. 1.75, 6 vàsnd Rr. 10.50, 12 vàend Rr. 20.— tranl
Raollnallms. Oknntvl Rr. l.25 und 1.75. /xsrxtlielle Lrosellürs Zratis.

8t. ^!-icl0lin°-^potkeìce Jäkels.
'tîssnìss-pnëpsnsi ii»n k^neuen in vriAÎnalpaestunA.



Schweizer Frauen-Zeitung Blätter für den häuslichen Kreis

^ | i|Schuh c rcmcMm*!

Sn biefern Softem, bei meinem matt oßne 91otettEenntm§ bie netiefie
föauämuftf fofort Saottt -SB£dtt fpielett îann, (tnbetti bte §u brücfenben Staffen

in ihrer iKeibenfolge gleid) ob benfelhen einfad) btlblid) bejetdjnet finb) unb

ftatt einer Sîenntni§ ber Stolen nur tneßr ein SUigttdett nofmenbtg tfi,
unb folgenbe aWuftfftüdfe neu erfd)ienen, rceld)e bie ©jpebiiton bte|e§ S3latte§

3um beigefe^ten greife jujüglid} ißorto unter 9tad)naljme oerfenbet feet

feeftellung wirb gebeten, eoent. ©rfa^ftücfe ju nennen für ben tfall, ba|
ba§ gemünzte SDtufitftücf fdjon vergriffen fein foUte. [2228

9. ®ie SHrfdien in 9tad)bar§ (Marten,
fe. ftollaenber. (f.)

10. Storb^prefc. S3- £ollaenber. (m.)
11. ®ie füfhn îleinen 3Jiägbeletn. ©odaenber. (m.i
13. 9tiggergirl. SSalter ftoflo. (m.)
16. ôerr Waiter, £>err Waiter bu hebe üttajefiat,

auS „^örfter-@briftel". ®. ^arno. (f.)
25. Unfere ©arbe. „®a§ ift bie ©arbe".

ER. göriter. (m.)
29. 21cb lieber ©cbaffner. iß. Stüde, (nt.)

1.50
1.90
1.50
1.90

1.50

35. SSer nidjt liebt 2Bein, SBeib unb ©efang".
^Selbmann, (m.)

37. SBeiberl, mein fjer^igeS üöeiberl. ©. Stiect (m.)
38. £>oä) fott'n fie leben. „feeïannter Stoaft."

Seder. (I.)
39. @d)ent mir bod) ein îleineê bissen Siebe.

iß. Sinde. (m.)
42. ©dßöffer, bie im SRonbe liegen. S- Sinde. (m.)

44. e*n S°^b>ner ©tern gefirafylt
21. ©onrabi. (f.)

1.50
1.50

—.75

1.50
1.50

1.50
1.50

45. Sofe muntre Sieber. iß. Sinde. (m.) 1.50

47. Ejmmer an ber Sßanb lang. 21. feöbnte. (m) 1.50

53. ©§ mar einmal. „©§ gibt im SolESmunbe."
iß. Sinde. (f.)

60. Sßenn ber ©parget mad)fen tut. 21. Söhnte, (m.)
65. ïralala. „^m Stebeêfaûe." SB. ^oüaenber. (m.) 1.50

66. ©djauîetlieb. S. £>olIaenber. (m.) 1-50

67. Sorfd)ufe auf bie ©eligïeit. fe.£>otIaenber. (tu.) 1.50

68. O tanj' bu ïleine ©etfôa. @. 3one§. (m.) 1.50

69. 3a1)re§*eitcn ber Siebe. SB. £>ollaenber. (nt.) 1-901.25

Sohanna
patentiert in den meisten europäischen
Staaten, ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu ®ine

Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an
Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich. I
15 «hilhofstrasg e 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr 4 50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Lemen Fr. t und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu

empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. L^»'
Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeiier-Meyer & Cie. und

in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, -erhältlich.

Einziger Ersatz für
Buttermilch ist

Mellin's Nahrung.
Aerztlich empfohlen. [1879

Muster und Broschüre [gratis durch
Kadolnfi,& Co., Basel.

Originalgläser in'allen®Apotheken.

OS

TS

Moderne Vorhänge

2188] ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., BaMofstr. 45, Zürich l

reizende Neuheiten in Kttnstlergardinen
ülusterversand nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Ijager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht.

Tuchfabrik Entlebuch
(Birrer, Zemp & Cie.)

£ u • + „0a TpinsPTidunff von Schafwolle oder Wollsachen (Abfälle
(tnÄnemh IXundltricksachen) unter billigster Berechnung

solide, hübsche halb- und ganzwollene

Herren- und Frauenkleidersloile, Bell- und Pferdedecken. Sirumnloarne

Ferner: Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife

und Preislisten stehen zu Diensten. Es genügt die Adresse:

T-aab-fabrlls: Entlebuch^ [2033

r=3
S3
CO

SS
C-3

Die

intra im !A Jk lala"
] W « % i " 4c i Y® ist garantiert frei von allen der Seife schäd-
W ;

J \ / \i \1 liehen Substanzen und enthält das Maximum
1/ 1 ^ *1 il ail nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife

« & jf J
Marken^Adinlichkeit mit dmn ^tzenkopf
hajbean Osterwalder. im Bleicheli St. Gallen.

Chem. Waschansialt und MerfÜ
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister

Küsnacht-Zürich.
8

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche,

i-3 T-il-« ^orefältigete Ausführungdirekter Auftrag«
Bescheidene Preise. Oratis-Sohaohtelpackung.

Füiaten Dépôts in allen grösseren Städten und Orten to Seh.

Probenummern
Hör Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen

" gerne gratis und franko zugesandt-

Unentbelirlioh
Knie=Schoner

bereits zu Tausenden im Gebrauche,
sollte in keiner Familie fehlen.

Unterlage beim Scheuern etc. von Böden etc. Da aus Holzhmd Gurten gefertigt,
sehr leicht und solid. [ vor Erkältung

Der Kniesclionei' schützt ' vor Ermüdung rJCCIS J?T. A. »IH.
1 die Kleider

2360] Versand durch A. l*fister, Gerhardstrasse 3, Zürich.

Caeao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1700. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

Seit Jahrzehnten bewährt, von hervorragenden
Aerzten empfohlen als unübertroffenes Einstreu-
pulver für kleine Kinder. Gegen starken Schweiss,
Wundlaufen, Entzündung, Rötung der Haut, hei
Verbrennungen, Hautjucken, Durchliegen usw. Im
ständigen Gebrauch von Krankenhäusern, dermato-
logischon Stationen und Entbindungsanstalten.

In den Apotheken.

Sààer àuen-Xeîwng — Blätter kûr âen bàsìwden àis

D ^ êA
8ck>u?i c «-êmeìâ'àW

In diesem System, bei welchem man ohne Notenkenntnis die netteste

Hausmusik ì>9tiî Bkntt spielen kann, (indem die zu drückenden Tasten

in ihrer Reihenfolge gleich ob denselben einfach bildlich bezeichnet sind) und

statt einer Kenntnis der Noten nur mehr ein Abgttcken notwendig fft,
find folgende Musikstücks neu erschienen, welche die Expedition dieses Blattes

zum beigesetzten Preise zuzüglich Porto unter Nachnahme versât. Bei
Bestellung wird gebeten, event. Ersatzstücke zu nennen für den Fall, daß

das gewünschte Musikstück schon vergriffen sein sollte. M28

9. Die Kirschen in Nachbars Garten.
V. Hollaender. (f.)

10. Nord-Expreß. V. Hollaender. (m.)
11. Die süßen kleinen Mägdelem. Hollaender. (m.

13. Niggergirl. Walter Kollo, (m.)
16. Herr Kaiser. Herr Kaiser du liebe Mazeftat,

aus „Förster-Christel". G. Jarno, (f.)
25. Unsere Garde. „Das ist die Garde".

R. Förster, (m.)
29. Ach lieber Schaffner. P. Lincke. (m.)

1.50
1.90
1.50
1.90

1.50

35. Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang".
Waldmann, (m.)

37. Wsiberl, mein herziges Weiberl. G. Tieck. (m.)
33. Hoch soll'n sie leben. „Bekannter Toast."

C. Becker, (l.)
39. Schenk mir doch ein kleines bischen Liebe.

P. Lincke. (m.)
42. Schlösser, die im Monde liegen. P- Lincke. (m.)

44. Ihm hat ein gold'ner Stern gestrahlt.
A. Conrad:, (f.)

1.50
1.50

—.75

1.50
1.50

1.50
1.50

45. Lose muntre Lieder. P. Lincke. (m.) 1.50

47. Immer an der Wand lang. A. Böhme, (m) 1.50

53. Es war einmal. „Es gibt im Volksmunde."
P. Lincke. (f.)

60. Wenn der Spargel wachsen tut. A. Böhme, (m.)
65. Tralala. „Im Liebesfalle." V. Hollaender. (m.) 1.50

66. Schaukellied. V. Hollaender. (m.) 1-30

67. Vorschuß aus die Seligkeit. V. Hollaender. (m.) 1.50

68. O tanz' du kleine Geisha. S. Jones, (m.) 1.50

69. Jahreszeiten der Liebe. V- Hollaender. (m.) 1-901.25

Zànns patentiert in cken meisten enrvpäiseben
Staaten, ist beute vvobl cksr beste nuä
beliebteste Liorset-Drsà. Dur Dränen, ckie

im blansbalt ocker Drv/erbsleben tätig sinck,

sowie tür unsers bsranwaebsencken Döebtsrn ist ckobanna geracke^u eine

VVobltat. Dreise von Dr. 5.— an (kür Liincker von Dr. 3.80 an. Ver-
langen Sie ckobannaxrospebt bei cker sebrveiser. Densralvertretung

MSKSZ? à OIS., ZLiìrîsîì
ZjabàoLstrossv 35

wo aueb ckie so ungsmsin beliebten, wasobbaren

Darnsubiiicksir „Ss.irits.L" ^
srbältliob sinck. Nalbckàsnckpreis in Orstonne porös Dr. 3, in^Drottier-
stotkDr 4 50, in Dicxue-bsinen Dr. 6, in Ksbta-Dsinsn Dr. / unck in
ckava-Deinen Dr. 8. letztere ckrei Sorten sinck gan- besoncksrs 2N em-

vkeblsn. Dassencks DürtsI Dr. 1.— per Stüeb.

^obanna sinck aueb in 8t. Lallen bei Llirsn?eller-IVIg^ö!' à. Lie. unck

in tterisau bei 1. L. biet, ?um Isterstur, -erbältliob.

IKuîtei'MLlOk îsî
iVieilin'8 »alimng.

^.er^tlieb smpkoblsn. (1879
Nüster unck Lrosebürs gratis ckureb

?jsa«I«Ii»z^ âc So., lîasvl.
Driginalgìâssr in allenss^potbebsn.

c-^z

Mgcieme Vorliänge
îîî!«5îî!K
2188s ersten 2iürcber Vordang-Versand-Vesokakt von

iVìoLet K Lie., kkiiviià Ä, lürieli l

rvl-encis ^sudelten In

naob auswärts. Lei der klsnnigkaltjgksit unserer Vager

sind stwelode Angaben ssbr srwUnsebt.

(Siri'Si', 2sn,p â Sis.)
r. 4 ivöi-ü^nckunL- von Zebakwolls ocksr IVollsaobsn (tVbkälle

soliâo, bübsobs bald- unà gan2WoI1ono

»mi- u»» kisiieiililellleôllilîe. Ail- nliH?Ie«ài>. îlrmiiigsnie

berner: áustanseb von Nuob gogon SobàoUs. Nüster, Dobn-

tarike nnck Ureislistsn stsben 2U Diensten. Ds genügt ckis Vckrssse:

(2033

àà N „àà"
g ^ ^ ^ ist garantiert krei von allen cker Seite sebäck-

»/ ^ '1 W sieben Substanzen nnck entbält ckas Naximnm
»/ ^ ^ à. ^ M au nütxlieben Stokksn. Die extra reins Lsiks

^ ^ ^ M verlängert ckis Dausrbattrg-

.Märken ^ebuliBbkeU mit

o^tervalà, im Dlsiebeli 8t. Kallen.

là VîiàN àNàài
lekltnrlen â Lo. vorm. ^iniefmeisiek

^
Asli68îe8, bs8i eingepioktkiss 6s8ol»âit ^6865 Zpanoks.

^ ^<^r-sckâ1tckLl«îs
sÄ(k-idene k>r-i-e. s, àdis-S<-k2à«Ip°.-l-ung.

k-Màn vchà in Sà u»â oae« â.r

?rob6nnwrnsrn
d-,r 9cbvki2<zr irrauen^eituvs" werden auk Verlangen

" gerne gratis und krankn Zugesandt-

Knie-Sckoner
bereits ^u bansenden iiu Uebranobe,

sollte in keiner ?AmiIie keblvn.

Unterlage beim Sebeusrn ete- von Böden à. va aus Holland vurten gekertigt,
ssbr leiedt und solid. l vor Krkältung

vsr liirivselronev sobüt^t s vor Vrmüdung » K'VI8 FIR.', ».
s die Ldeider

2360s Versanck ckureb Derbarckstrasss 3, Aön'R«!».

Lsvso Le Zong.
Seit über 100 àkren anerkannt

erste kollänüiseke lVìarke.
<M«Srtì»Âet 17»0. ^2001

Garantiert rein, lsiebt lösliob, nabrbakt, billig, cka sebr
ergiebig, keinstss àoma. — ttöokste /tus^eieknungsn.

Vertreter i Banl 2ürieb II.

Zeit ckakrsebnten bewäbrt, von bervorraeenden
àsten emvkoklen als unübertrolkenes Einstreu-
puIver tür kleine Hinder, (legen starken Lobweiss,
tVnndlauken, vntsüiidung, kötung der Haut, bei
Verbrennungen, vanlsnoksn, vurebliegen nsw. Im
ständigen Vebraueb von Ivraukenbäusern, dermato-
logisobon Stationen nnd Vntdiudungsanstalten.

In cisn ^potbSkcsn.



Schweizer Frauen*Zsitung — Blätter für den häuslichen Kreis

BERGMANN £ C9.
ZÜRICH. ^

unübertrefflich für die Hautpflege

u. zur Erhaltung eines schönen
reinen Teints.

Man achte auf die Schufemarke:
ZweiBergmänner.

ist es nicht, wo Sie Ihre

Schuhe
einkaufen.

Staunen aber werden Sie
über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,
wenn Sie sich an das

altbekannte Versandthaus

RucLHirt
in Lenzburg

wenden.

Täglich eingehende'
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Als gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empfehle ich ganz besonders:

Damen-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro.
Wichsleder 36-42

Damen-Sonntagsschuh i. Schnären, Box-ealf 36-42
Damen-Knopfstiefel, Wichsleder, solid 36-42
Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant 36-42
Herren-Sonntagsschuh, Wichsleder, garniert 39-48
Herren-Sonntagsschuh, Box-calf, elegant 39-48
Manns-Arbeiterschuh, Wichsleder, solid 40-48
Militärschuh, Ia. Rindleder, solid, 2 Sohlen 39-48
Gröbere, billigere, sowie feinere Artikel In größter Auswahl.

Verlangen Sie illustrierten Gratis-Katalög.

Fr.
8. —

10.50
10.—
11.—
9.50

12.—
8. 30

12.50

l's K ^>IîW(:lig»T3iïïiiUlH^ |

52 Crème
Jolanda :

beste, feinste Crème zur

Verschönt t
Verjüngt die H AlltErnährt XXUj ^ U

Tube ù JETr. 1. £50 [2061

Urania-Apotheke, Zürich
Urantasfrasse fi - Telephon 1096

ftekt-lpolbek lt. lallen

aus besten frischen Früchten
hergestellt, sind die besten, die

es gibt.

Lenzburger Confitüren
haben den grössten
Absatz in der Schweiz.

Lenzburger Confitüren
beweisen dadurch am
besten ihre Vorzüglichkeit,

denn das Publikum
kauft dauernd nur die
Marke, die in der Tat
die beste von allen ist.

Billigste Packung 5-Kilo-Eimer
Zwetschgen-Confitüre Fr. 5. 25
Heidelbeer- „ „ 5. 25
Trauben- „ „ 5.25
Aprikosen- „ „ 6.50
Erdbeer- „ „ 7.75
Kirschen „ „ 7. 75

Der 5-Kilo-Eimer ist die billigste
Packung. Beachten Sie folgendes

E x e m p e 1 :

2 Piccolo-Eimer Zwetschgen-Confitüre
4 Kilo kosten Fr. 5. 20 11

1 Eimer à 5 Kilo kostet
aber nur „ 5. 25

Sie erhalten also im 5-Kilo-Eimer I

für 5 Cts. 1 Kilo Confitüre mehr. II

Achten Sie stets darauf, dass Sie

nur die echten Henckell & Roth's
Lenzburger Confitüren erhalten.

Jedem 5-Kilo-Eimer liegt ein
Preisausschreiben bei. [2260

nniuiiitiiiiiiiiiiiJUüiiiiiiiiiiiiriiiiiuiiiiJiiiiiiiiimiuiMiuiiiiiiiiiilifiifiiiiitiiiiitififii iiil

JLICIIL jlmLSfe
2060] ist ein ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei Bergtouren, anstrengendem'Sport,
langen Eisenbahn- und Schiffahrten. Mit Wasser vermischt löscht es vorzüglich
den Durst. Flasche 2.50 zu haben: Urania-Apotheke Zürich, llecht-
apotheke St. Hallen, sowie übrige Apotheken.

Kcbxvàer LrauSN-^eltung — Viatter für âen bàsUcken Kreis

s^sivi^^<eci°.

unüberlreMirk imliie tlzulpllege
u iuk-Lchztlung eine^ Ikonen

reinen leinL.
^znsckle zulàie 5cbuirmscke:

Sergmsn neu

ist es niât, no Lie Ikrs

Zckuke
einkaufen.

Staunen aber nerclen Sie
öder à Aule Qualität,
cke Aute paLiorm uncl

clie billigen preise,
nenn Sie sick an cias

altbekannte Versanätbaus

kuci-llirt
Rr» I^SlA25ì»urM

nenclen.

TA^lick ein^ebencls'
àerkennunZssckreiden und

ttunàerte von LestellunAen sind

à beste Veneis«

à xan^bare Artikel in mittlerer Preislage
empiekle ick ^anx besonders:

vamen-SonntaZssckuk xum Lckuüreu, blro.
Mcksleder 36-42

vameQ-SonntaZssckuk r. 8cdliärell. öai-esll 36-42
Vamen-Lnopkstiekel, Mckslecler, solid 36-42
Vamen-Lnopkstiekel, öox-calk, eleZaut. 36-42
Nerrea-SonntsAssckuk, Vliedsleâer. gsrniert 39-48
tterren-SonntsAssckuk, Lox-calt, eleZani 39-48
ànns-^rbeitersckuk, Mcbsleder, solid 40-48
Wlitârsàk, Is.pmdìeder, solid, 2 Loblen 39-48
Srödsrs, bllllgsrs, sowls fslnsrs Artikel In grögtsr ^uswab!.

Verlangen Sie illustrierten (Zratis-KatalöZ.

Pr.
8.—

10.50
10.—
11.—
9.50

12.—
8. 30

12.50

â N

A èxncx«

beste, feinste Lrèm e zur

M^SS âêss

îî «

lie î.
à r». 1. î?0 ^2061

îlrà Hàke. Aried
Unsnissinssse ii ^elepbou 1096

à-Mà Mâj-Amllîàs, 8t. Ww

aus besten krisebsn Lrüebten ber-
Kestsllt, sind cl is besten, (lie

es Aibt.
I^STIÄ?Kui?VSS' LynfjM'SN

baben den grössten pb-
sat?, in der Lebnei?.

Z^G»2?ll»nrNsr Konfitüren
beweisen daclureb am
besten ibre Vor?üKlieb-
keit, clenn das Publikum
kauft dauernd nur clie

Narke, die in cler pat
die beste von allen ist.

VilliZste paekunZ Z-Kilo-Limer
^wetsokgen-Lontitnrs Pr. 5. 25
Leidelbesr- „ „ 5. 25
prauben- „ „ 5.25
Aprikosen- „ „ 6.50
Lrdbeer- „ „ 7. 75
Lirseben „ „ 7. 75

ver 5-Lilo-Limer ist clie billiZste
paekunK. öeaebten Sie folAendes

Lxem peI:
2 pieeolo-Limer LwetsebZen-Lon-

titüre — 4 Kilo kosten Pr. 5. 20
1 Limer à 5 Li lo kostet

aber nur „ 5. 25

Sie erkalten also im 5-Lilo-Limer I

für 5 kts. 1 Kilo konfitüre mekr. l!

lebten Sie stets darauf, class Sie

nur clie eokten Vsnoliell ck kîotk's
bsnziburger Konfitüren erkalten.

.leclem 5-Lilo-Limer lieZt ein
preisaussebreiben bei. i2260

2060l ist sin ausge^eivbnetes Ztärkungsmittel bei sergtouren, an8trengvndem'8port,
langen ^isenbabn- unci sobiffsbrtvn. Nit ^Vasser vermisebt lüseM es vor?ü^Iiok
clen Durst, plasobs 2.30 ?u baden: KI, neeii» ^potleelk« ILiiriel», Nevlit
l»p«àvl<v 8t. tilaltvi», svnis übrige ^patdskeu.
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